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Herren Kreisliga A Gr. 2

TTC Stuttgart : TSV Stuttgart-Mühlhausen IV 
Montag, 26.09.2022, 19:30 Uhr

Spieltag 2 für den TTC Stuttgart: TTC Stuttgart und TSV 
Stuttgart-Mühlhausen IV trennen sich unentschieden

Im verlegten Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 2 traf der TTC Stuttgart am vergangenen Montag im 2.
Saisonspiel auf den TSV Stuttgart-Mühlhausen IV. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das
Verhältnis von 31:31 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Riedl /
Grabenhof, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Bemerkenswert
war, dass der TSV Stuttgart-Mühlhausen IV dieses Match mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 11:6, 11:7, 11:8 gegen Schreiner / Vogel fanden Petrovic
/ Schmäschke von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Mit 1:3 verloren Sakallah /
Wörner ihre Partie gegen Riedl / Grabenhof. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Richter / Houis gewannen indessen ihr Spiel gegen Pagel / Hettich eher ungefährdet mit 12:
10, 12:10, 13:11. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Differenz ausgingen. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Milan Petrovic konnte Ulrich Grabenhof in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Zähler für das
Team beitragen. Was eine Aufholjagd! Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Mohamed
Sakallah, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Karl Riedl verlor. Kurz später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Karl-Heinz Schmäschke
überzeugte im Match gegen Jörg Vogel, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Sven Wörner und Patrick Schreiner beendet, das
Sven Wörner letztendlich gewann. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Lange dagegenhalten
konnte derweil Oliver Richter beim 2:3 gegen Jürgen Hettich. Das Spiel, das bereits von der
Papierform als eng erwartet werden konnte, verlor Richter dennoch im 5. Satz. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Patrick Houis letztlich parat, um Ingo Pagel final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Einen Zähler für das Team verpasste Milan Petrovic bei
der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Karl Riedl. Mohamed Sakallah wehrte eine 1:0
Satzführung von Ulrich Grabenhof ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Die richtige
Taktik hatte Karl-Heinz Schmäschke beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Patrick Schreiner
von Beginn an. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz
endeten. Der neue Zwischenstand war 7:5. Den Sieg von Jörg Vogel konnte Sven Wörner im
nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Oliver
Richter bezwang anschließend Ingo Pagel in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Patrick Houis seinem Gegner Jürgen Hettich letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Bevor
sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten
nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal
alles aus sich heraus. Ohne Satzgewinn für Petrovic / Schmäschke verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Riedl / Grabenhof. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Durch dieses Unentschieden hat der TTC Stuttgart in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 14.10.2022
gegen den MTV Stuttgart bevor. Für den TSV Stuttgart-Mühlhausen IV steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den TV Stammheim III am 06.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 3:1 geht.

 Statistik:
 TTC Stuttgart

Doppel: Petrovic / Schmäschke 1:1, Sakallah / Wörner 0:1, Richter / Houis 1:0 
Einzel: M. Petrovic 1:1, M. Sakallah 1:1, K. Schmäschke 2:0, S. Wörner 1:1, O. Richter 1:1, P. Houis
0:2 

 TSV Stuttgart-Mühlhausen IV
Doppel: Riedl / Grabenhof 2:0, Schreiner / Vogel 0:1, Pagel / Hettich 0:1 
Einzel: K. Riedl 2:0, U. Grabenhof 0:2, P. Schreiner 0:2, J. Vogel 1:1, I. Pagel 1:1, J. Hettich 2:0


